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Politiſche Ueberſicht
ährend eine Reihe freiwillig gouvernementaler Steuerpieider ſich abmüht die Reichsregierung mit Vorſchlägen

zur Deckung der Ausgaben für die Militärvorlage zu
Aberſchütten immer den Fall ihrer Annahme durch den
neueu v angeregt ſcheint wie das B Tgbl
von guter Seite hören will Graf Caprivi entſchloſſen alle
bisher vom Reichsfchatzamt aufgeſtellt geweſenen Deckungspläne
fallen zu laſſen as wäre alſo vollkommener Verzicht auf
die Erhöhung der Bier Branntwein und Börſenſteuer
Dagegen ſeien Erhebungen augeſtellt und ſchon ſehr weit vor
geſchritten erſtens über die Vierzig MillionenLieb es
abe an die Brenner zweitens über eine Börſen
miſſionsſteuer drittens über eine Erbſchaftsſteuer

und viertens über eine Reichs Einkommenſteuer Das
Projekt einer Luxusſteuer dagegen könne bereits als definitiv
aufgegeben betrachtet werden Von den Ergebniſſen der
Unterſuchung über die Heranziehung der Liebesgabe für die
Hreuner und die Emiſſionsſteuer hängt ſo glaubt man jetzt
wenigſtens in Regierungskreiſen ſchließlich das Schickſal der
Militärvorlage ab

Die Probe auf den un politiſchen Charakter des
Bundes der Landwirthe deſſen Vertreter ja auch in

unſerem Wahlkreiſe augenblicklich ſich zu einer großen Rolle
aufſpielen möchten iſt vor kurzem in ergötzlicher Weiſe in dem
frühern Wahlkreiſe des Frhrn v Huene Bre slauNeu
mark gemacht worden n einer von dem Bunde der
Landwirthe einberufenen Wählerverfammlung ſollte ohne
weiteres Graf LimburgStirum als Kandidat des Bundes
der Landwirthe proklamirt werden Dagegen proteſtirten aber
die anweſenden Wähler des Centrums Der Pfarrer von
Schellſitz erklärte geradezu ſie würden ihre Stimmen für
Frhrn v Huene abgeben da dieſer ſich in einem an das
Centralwahlkomitee gerichteten Cirkular bereit erklärt habe
eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen Gehören Sie
fragte Kammerherr v StoeſſerRackſchütz einen der Leute vom
Centrum zum Bunde der Landwirthe 2 Jawohl, ant
wortete dieſer aber wenn ſie es ſo machen trete ich wieder
aus Denn uns Mitgliedern iſt ſ Z ausdrücklich erklärt
worden daß wir bei der Wahl nach unſerer freien Ent
ſchließung wählen könnten Die Verſammlung blieb ohneErgebniß Der Verſuch des Bundes der Landwirthe ſich
durch einen Handſtreich in den Beſitz des Mandats zu ſetzen
iſt um ſo dreiſter als es ſich hier um den alten Wahlkreis
des freikonſervativen Herzogs von Ratibor handelt der 1890
nur deshalb an das Centrum überging weil die freiſinnigen
Wähler in der Stichwahl der damaligen Parole Gegen das
Kartell folgend für Frhrn v Huene ſtimmten

Jn Sachen der geiſtlichen Schulaufſicht nimmt die von
uns ſchon angezogene Beleuchtung des neuen konſervativen
Programms durch Pfarrer HabermannZwinge den von der
Geſammtheit der deutſchen Lehrerſchaft immer wieder zum
Ausdruck gebrachten Standpunkt ein daß die theologiſche Aufſicht ohne pädagogiſche Einſicht und das Keiſtiiche Schul

inſpektorat im Nebenamte ebenſo ſehr für die Kirche wie für
die Schule von Uebel iſt Weiſungen und Befehle gegen den
Lehrer ſo wird ausgeführt ſollten allein den weltlichen Vor
geſetzten zuſtehen Die Aufſicht über die Schultechnik und
über die Führung des Lehrers muß dem Geiſtlichen un
bedingt genommen werden Die Forderungen der Lehrer
ſchaft daß ein Fachmann die Aufſicht übe ſind voll be
rechtigt Pfarrer Habermann kommt zu der Anſicht des
leichfalls konſervativen Pfarrers ZilleſſenBerlin der dendenen der geiſtlichen Schulaufſicht auch nur als eine
rage der Zeit anſieht

Seitens des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe ſo
ſchreibt man uns werden gegenwärtig Erhebungen bei den
Polizei Behörden dahin angeſtellt ob es ſich nicht empfehle
den S 35 Abſ 2 und 3 der GewerbeOrdnung einer Aenderung
bezw Ergänzung zu unterziehen Es dreht ſich dabei um den
Charakter der Geſindevermiether Stellenvermittler e
Es fehle denſelben vermuthlich in vielen Fällen die erforderliche
perſönliche Zuverläſſigkeit und ſie wären deshalb häufig nicht
in der Lage eine hinreichende Garantie für eine reelle und
ſolide nicht lediglich auf eine Ausbeutung hingauslaufende Ge
ſinde und Arbeitsvermittelung zu bieten Auf dieſe Umſtände
würde auch der in letzter Zeit vielfach bemerkbar geweſene
Rückgang der Qualität der landwirthſchaftlichen Arbeiter zu
rückzuführen ſein Für eine event Ergänzung der einſchlägigen
Beſtimmungen der Gew Ordn wird u a in s Auge gefaßt
daß Ankündigungen offener Dienſtſtellen durch Zeitungen nur
ſoweit geſchehen dürfen als nachweislich Aufträge vorliegen

Als ein Zeichen des wachſenden gegen das Reich und das
Uebergewicht Preußens gerichteten Partikularismus iſt es
anzuſehen daß in Mecklenburg deſſen ſelbſtändiges Staats
leben doch niemals jemand bedroht hat in der jetzigen Wahl
bewegung eine partikulariſtiſch feudale Rechts
partei ſelbſtändig und im Gegenſätze gegen die eigentlichenKonſervativen auftritt und faſt in allen Vohlkreiſen eſondere

Kandidaten W hat Das war früher nicht der Fall
eine ſpeziell mecklenburgiſche konſervative Strömung iſt bei den
Reichstagswahlen nie hervorgetreten Mecklenburg ſtellt ſichdamit dem ehemaligen en und Hannover an die Seite
wo die Feindſchaft gegen unſer nationales r doch wenigſtens
in dem Verluſte der ſtaatlichen Selbſtändigkeit eine gewiſſeBegründung findet Was da bereits für Stimmung und
Geſinnungen ſich äußern erſieht man aus einer Erklärung der
erdrtgartheig Schwan des Bundes der Landwirthe in
der zwar die Wahl des konſervativagrariſchen Vertreters

empfohlen der Rechtspartei aber folgende Anerkennung aus
geſprochen wird

Auch wir ſehen in der wachſenden Bepureußeng und den
centraliſtiſchen Beſtrebungen Preußens eine ernſte Gefahr für
das Reich ſowohl als für die einzelnen Bundesſtaaten auch
wir können die Augen nicht dagegen verſchließen daß die un
deutſche Politik und Geſetzgebung der letzten 25 Jahre auf eine
langſam und unſcheinbar aber deſto ſicherer ſich vollziehende
Auſſaugung aller deutſchen Staaten zu einem großen Preußen
hinausläuft

Schöner kann ſich Herr Sigl im Bayr Vaterl auch nicht
ausſprechen

Der Sozialiſtenführer Herr Bebel hat in einer Wahlrede
für den Genoſſen Bruhns in Bremen wieder einmal den
großen Kladderadatſch angekündigt

Wir ſagte er beſtreiten aus materiellen Gründen die
Fähigkeit der in Betracht kommenden Völker Krieg zu führen
Frankreichs Wehrkraft iſt erſchöpft zum Kriege hat das große
Volk dort überhaupt keine Luſt ſeine ökonomiſche Lage iſt dazu
in ſtändigem Rückgang begriſfen Rußland hat viele ſeiner
Soldaten nur auf dem Papier Wer würde ihm überhaupt
wohl Geld zum Kriegführen leihen Jtalien ſteckt tief in
Schulden Oeſterreichs Lage iſt kaum beneidenswerther Und
iſt es in Deutſchland beſſer Jch ſage wenn heute ein Krieg
ausbricht könnte gleichzeitig die Mehrheit der Staaten ihren
Bankerott anſagen Wenn nun aber der Krieg ausbricht dann
werden die Zufuhren ohne die wir nicht leben können uns
ſofort abgeſchnitten Das halten wir keine drei Wochen aus
Wenn aber erſt das Morden losgeht daun bekommen wir für
immer genug davon dann ſagt jeder das Syſtem muß fallen So
geht die Geſellſchaft wie auf ökonomiſchem auch auf mili
täriſchem Gebiete an ihrer großen Vervollkommnung zu
Grunde

Zur Diskreditirung des Reichstages verſtieg ſich Herr Bebel
zu der phänomenglen Behauptung

Der Reichstag hat nie daran gedacht das allgemeine
Stimmrecht von ſelbſt einzuführen

Allerdings hat der Reichstag daran eben ſo wenig gedacht
wie Herr Bebel etwa an ſeinen Zukunftsſtaat vor ſeiner
Geburt gedacht hat Aber an die Einführung des all
gemeinen Stimmrechts hat bereits die Nationalverſammlung
in Frankfurt g M im Jahre 1848 gedgcht

Die ſpauiſche Miniſterkrifis dürfte wie aus den neuen
madrider Meldungen hervorgeht binnen kurzem n Ausbruche
gelangen Eine Verſchiebung bis nach der Ende Juni er
warteten Erledigung der Budget Debatte war uach der Mel
dung die Konſervativen hätten beſchloſſen bei der Budget
Berathung auf ihrer Obſtruktions Politik zu verharren faſt
ausſichtslos geworden Es lieferte nämlich dieſer Fraktions
beſchluß der Canoviſten den Beweis daß das am 4 Juni ge
troffene Abkommen Sagaſta s und ſeiner Kollegen mit den
Konſervativen welches dem liberalen Kabinet einen Waffen
ſtillſtand der konſervativen Oppoſition für die Budget Debatte
gewährt hatte im letzten Augenblicke geſcheitert ſein mußte
Die neueſte madrider Depeſche beſtätigt dieſe Auffaſſung
Kriegsminiſter Azcavraga und Juſtizminiſter Montero Rios
die beiden eigentlichen Miniſtermüden des Kabinets welche
Sagaſta nur mit Mühe bis jetzt zurückgehalten drohen von
neuem mit Rücktritt da ſie ihre Reformpläne bei der Finanz
lage für ausſichtslos halten Treten dieſelben wirklich zurück
dann ſteht das liberale Kabinet vor einer Rekonſtruktions
Kriſis deren Verlauf die Budget Berathungen ins Stocken
bringt Abgeſehen von den weiteren Schwierigkeiten wird die
Unmöglichkeit mit dem 30 Juni das Zuſtandekommen des
Budgetgeſetzes zuſtande zu bringen zunächſt die Folge haben
das liberale Miniſterium zu zwingen mindeſtens einen Monat
lang dem vorjährigen Voranſchlage gemäß den Stgatshaus
halt zu führen was gegenüber dem neuen Voranſchlage einen
Nachtheil im Betrage von mehreren Millionen Peſetas be
deutet Bei der gegenwärtigen Finanznoth jedenfalls eine
Schwierigkeit mehr unter den vielen welche ſich von allen
Seiten Sagagſta entgegenſtellen

Zu der Anweſenheit des Fürſten von Montenegro in
Wien und zu den Beſuchen die er vom Kaiſer und dem
Grafen Kalnoky erhalten hat bemerkte ein wiener Blatt daß
wer auf die Progreſſion der guten Beziehungen zu Rußland
reflektire auch den beſten Freund des Zaren niemals aus
dem r verlieren dürfe Dieſe Bemerkung ſcheint nach
wiener Berichten der Krenzztg ſoweit ſie die erwähnten Be
ſuche mit den gebeſſerten Beziehungen zu Rußland in Ver
bindung bringt kaum zutreffend zu ſein Sprach doch ſo
manches ſeit einiger Zeit ſo beſonders das lange Fernbleiben
des Fürſten Nikolaus von Petersburg wo nur der Erbprinz
vor einigen Wochen einen Beſuch abſtattete dafür daß ſich die
perſönlichen Beziehungen des Fürſten Nikolaus zum Zaren
vorübergehend wenigſtens getrübt hatten Was die Beziehungen
Montenegro s zu OeſterreichUngarn anlangt ſo hätte man ja
erſt kürzlich Gelegenheit wahrzunehmen daß ſie gut ſind denn
bekanntlich hat ſich Montenegro auf der Dresdener Sanitäts
konferenz durch die öſterreichiſchen Delegirten vertreten laſſen
Die Beziehungen bedurften alſo gar nicht erſt einer vermeint
lichen Wendung r Beſſeren oder einer beſonderen Kenn
zeichnung als günſtiger geſtalteten

Unter der Ueberſchrift Die Engländer in Egyptenveröffentlicht der Figaro einen Arten welcher Gupp Eng

ländern großes Vergnügen bereitet Der Verfſgſſer deſſelben
iſt Herr Felix Dubois ein Mitglied der Redaktion des ge
nannten Blattes Er erzählt daß er nach Egypten gegangen
ſei um Material gegen die Mißwirthſchaft der Engländer in
Egypten a ſepw und zu dieſem Zwecke habe er einen ſehr
großen Koffer mitgenommen allein er habe denſelben leer
wieder heimgebracht da er gefunden habe daß die Herrſchaft

der Engländer in Egypten den Eingeborenen nicht Nachtheile
ſondern große Vortheile gebracht habe Der Verfaſſer ſchildert
dann im einzelnen die von den Engländern durchgeführten
Reſormen und führt zum Schluſſe aus daß die Theſe

Egypten für die Egypter völlig unhaltbar ſei da alle gro
Werke durch Fremde und mit fremdem Kapital hauptſäch
lich f r chem ausgeführt ſeien Die engliſche Herr
ſchaft in Egypten ſei eine Anomalie allein Egypten für die
Egypter ſei eine Utopie

Zu den Wahlen
Halle 12 Juni Jn der am Sonnabend im Prinz Karl ab

gehaltenen Wählerverſammlung der drei vereinigten konſervativen
Parteien hat der Herr Landrath v Werder die Saale
Ztg angegriffen Es iſt das nicht das erſte mal ſchon früher
vor den Wahlen hatte der Herr Landrath in einer agrariſchen
Verſammlung ſich in einer Weiſe über unſer Blatt geäußert daß
es uns aus Gründen der Selbſtachtung unmöglich war darauf zu
erwidern Jn der vorgeſtrigen Verſammlung der Konſervativen
nun hat der Herr Landrath behauptet daß wir in unſerem
Berichte über die Wählerverſammlung in Wettin in der er ge
ſprochen ſeine Worte vollſtändig verdreht und falſch
wiedergegeben hätten Die Saale Ztg ſei überhaupt
in der Kunſt Thatſachen zu verdrehen dem ſozialdemokratiſchen
Organe überlegen Das iſt eine ſchwerwiegende Beſchuldigung
und jeder logiſch denkende gewiſſenhafte Mann ſpricht eine
ſolche nicht aus ohne ſich vorher überzeugt zu haben
daß ſie auf Thatſachen beruht beſonders wenn er Beamter und
nun gar Landrath iſt Das hat der Herr Landrath aber offenbar
nicht gethan denn ſeine Behauptung iſt unwahr wir
haben über jene Verſammlung überhaupt nicht be
richtet konnten alſo ſeine Worte auch gar nicht verdrehen
Ferner ging der Herr Landrath des näheren auf ein Flugblatt
der Kouſervativen ein das Unrichtiges über die Stellung des
Hrn Dr Alex Meyer zur Jeſuitenfrage enthielt Er behauptete
das Flugblatt ſei bereits am 1 Juni gedruckt worden mithin
früher als ſich Dr Meyer über ſeine Stellung zur Jeſuitenfrage
ausgeſprochen habe Wann dieſes Flugblatt gedruckt wurde iſt ganz
gleichgiltig verbreitet worden iſt es noch am 7 Juni
nachdem Herr Dr Meyer bereits am 4 Juni in
Wettin ſeine Stellung zur Jeſuitenfrage dargelegt
und dieſe Klarſtellung auch bereits am 5 Juni in unſerem Blatte
veröffentlicht worden war Das mußte der Herr Landrath wiſſen
und wenn er es nicht wußte ſo hatte er ſich wiederum nicht
genügend informirt Welchen Werth hiernach die ſonſtigen
Behauptungen des Herrn Landrath haben wollen wir hier nicht
unterſuchen möchten aber an die ganze Art und Weiſe der
Agitation in welcher bei der diesmaligen Wahl vorgegangen
worden iſt noch einige Bemerkungen knüpfen

Die liberalen Parteien ſowohl wie die konſervativen
ſind darin einig und haben es in jeder Verſammlung aus
geſprochen daß das Hauptziel im jetzigen Wahlkampfe ſet
mit allen Mitteln zu verhindern daß unſer Wahlkreis abermals
eine ſozialdemokratiſche Vertretung im Reichstage erhalte Man
ſollte nun meinen daß dieſes Ziel im Auge beide Parteien die
Gegenſätze in ihren Anſchauungen wie ſie nun einmal vorhanden
ſind rein ſachlich und ohne Verſchärfung hätten behandeln und
alles vermeiden müſſen was gegenſeitige Verbitterung hervor
rufen konnte Auf konſervativer Seite iſt das aber leider nicht
geſchehen hier iſt durch Flugblätter geradezu Großes geleiſtet
worden in Uebertreibungen unwahren Behauptungen Gehäſſig
keiten und namentlich war die freiſinnige Partei das enfant
terriblo vor dem nicht genug gewarnt werden konnte Von
Hrn Dr Alex Meyer ſind dieſe Verdächtigungen in ſo ſchlagen
der Weiſe theils widerlegt theils auf ihren wahren Werth zurück
geführt worden daß wir uns das hier erſparen können Wir
fragen aber kann man wenn anderſeits wieder verſichert wird daß
mauche Berührungspunkte zwiſchen Liberalen und Konſervativen
vorhanden ſeien und daß die konſervative Partei bei einer etwaigen
Stichwahl ſammt und ſonders für den liberalen Kandidaten
eintreten werde da uoch an Aufrichtigkeit glauben Wozu
alſo die Verhetzung Wir glauben gern daß Hr Rechtsanwalt
Glimm dieſen Machinationen fernſteht gedient iſt ihm ſicher
nicht damit Sitte und Anſtand erforderte die Agitation gerade
bei der diesmaligen Wahl Sie fehlten öfter und leider muß
man ſagen daß die Partei die ſich mit Vorliebe die ſtaats
erhaltende neunt in den Mitteln ihrer Agitation diesmal noch
weniger wähleriſch zu ſein ſcheint als die Sozialdemokratie
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Wir erhalten folgende Zuſchriftfolgende Zuſchrif Halle 11 Juni
Jn einer kürzlich in den Kaiſerſälen abgehaltenen Wahlyer

ſammlung wurde u a auch über den Befähigungsnachweis im
Handwerke verhandelt Hr Rechtsanwalt Glimm hält denſelben
da für unbedingt geboten wo mit der Ausübung des Gewerbes
eine Gefahr verbunden iſt Logiſcherweiſe müßte er dann auch
den Befähigungsnachweis für das Gewerbe eines Reichs
boten fordern denn daß mit der Ausübung deſſelben eine ge
wiſſe Gefahr für die Geſammtheit verbunden iſt wird generell
niemand beſtreiten können und ſpeziell jeder Jraceten müſſen
welcher die Vorſchläge des Hru Rechtsanwalt Glimm gehört
und geleſen hat durch welche der Bauhandwerker gegen Schwinde
leien geſchützt werden ſoll Wir beklagen wie jeder redlichDenkende nicht weniger als Hr Rechtsanwalt Glimm daß der
axtige gerade ſragt geſagt Beirügereien unter dem Schuße des
Geſetzes möglich ſind können uns aber den Vorſchlägen des

Glimm nur völlig ablehnend dende ſtellen Sind die
auhandwerker etwa in einer geſetzlich ſchlechter geſchützten La

als jeder andere Gewerbtreibende Kaufmann oder Fabritan
welcher Waaren oder Lieferungen auf Kredit hingiebt er
ähnliche Schiebungen und abſichtliche oder unagbſichtliche Ver
mögensſchädigungen nur den Bauhandwerkern gegen r Wenn
man ſagt es ſei ein ſchreiendes Unrecht daß der Erlös aus der
e eines bekauten Grundſtückes dem Hypothek

eJ zufa während doch die Leiſtungen und Lieferungen
er Bauhandwerker den Werth des Verkaufsobjektes erſt mehr
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rvorgebracht hätten ſo iſt dies ja richtig BeſtehtB wem u in anchen aufmänniſchen Konkurſen die ganze

Aktivmaſſe aus Waaren welche die iigrr B und Cliefert haben und an denen dann der Gläubiger D durchPfandun uſw ein Vorrecht erwarb Hält man für den Bau
dandwerter eine Sonderſtellung ein Ausnahmegeſetz nöthig ſo
muß man denſelben entweder nicht e fähig halten wie jeder
andere Geſchäftsmann ſeine Angelegenheiten ſelbſt wahrzunehmen
oder unſere beſtehende Geſetzgebung für re Schutz nicht aus
reichend halten Beides trifft nicht zu Die Me der Bau
handwerker beweiſt durch ihre Geſchäftsführung da ganz gut
ohne beſondern Schutz auszukommen verſteht und unſere geſetz
tichen Einrichtungen bieten auch dem Bauhandwerker Handhaben
genug um ſich für alle Fälle zu ſichern Wer bindert denſelben
wenn er eine Lieferung oder einen Ban übernimmt ſich eine

heiter auf das betreffende Grundſtück eintragen zu
ſſen Wir geben gern zu daß die Zuſtimmung des Beſitzers

r oder häufig gar nicht zu erreichen ſein wird daß es Unannehmlichkeiten n Weiterungen geben wird wenn ein
ſolches Verlangen geſtellt wird das alles ſt aber noch
kein Grund daß der Staat dem Bauhandwerker eine
Sonderſtellung giebt zwar ein Zeichen unſerer

it für jede kleine Kalamität w jede zu Tage tretende
uznträglichkeit die Klinke der Geſetzgebung in Bewegung zu

ſetzen auch ſeltſamer Antrag hat dieſe Tendenz ſchon
zeiligt doch nichts ſo Ungeheuerliches als es der Vorſchlag
Glimm iſt Nach demſelben ſoll bei jedem Neubau ein ord
nungsmäßiger Anſchlag zu den für jeden Betheiligten öffentlichen
Grundakten eingereicht werden Forderungen aus den im An
ſchlage angeführten Poſten gehen allen anderen Eintragungen
vor und über Abſchlagszahlungen zu den Grundakten eingelieferte
Quittungen machen die Beleihungsfähigkeit des Grundſtückes er
ſichtlich Der wirkliche Werth der Bauſtelle kann mit Vorzugs
recht an erſter Stelle eingetragen werden Es fehlen nur noch
die Strafbeſtimmungen und das Handwerk iſt gerettet Dieſe
Strafbeſtimmungen ſind aber das Wichtigſte Ohne dieſelben
würde wohl niemand den ordnungsmäßigen Anſchlag zu den
Grundakten einreichen Eins hat Herr Glimm freilich auch noch
vergeſſen die Beſchaffung von Baulnſtigen welche ſich ſeinen
Vorſchlag gefallen tag Man ſieht hier wie überall berühren
ſich die Extreme Der Altkonſervative ſobald er ſich in der
Rolle des Weltverbeſſerers verſucht kommt in die engſte Fühlung
mit dem Sozialdemokraten Weg mit jeder freien Selbſt
beſtimmung nur der Zwang und die Schablone machen den
Menſchen glücklich Wer bauen will muß Koſtenanſchläge zu den
Grundakten einreichen und zwar ordnungsmäßige Sonſt
wird nicht gebaut Hat Hr Glimm in ſeiner Praxis als Rechts
anwalt und Notar denn nie davon gehört daß die Anſichten
über einen ordnungsmäßigen Anſchlag über den wirklichen
Werth der Bauſtelle mitunter ſehr auseinander gehen ſollen
Wer ſoll dieſe Anſchläge dieſe Werthbeſtimmungen prüfen und
darüber entſcheiden Das nächſte wäre die Auſtellung eines
Banverſtändigen und eines Grundwerthverſtändigen bei jedem
Grundbuch Amke denn ohne Prüfung der Anſchläge kann doch
die Ordnungsmäßigkeit nicht beſcheinigt werden Doch genug
von dieſer Sache Sind die übrigen Anſichten und Darſtellungen
des Herrn Reichstagskandidaten Rechtsanwalt Glimm nicht reifer
ausführbarer und praktiſcher dann hat er in unſeren Augen den
Befähigungsnach weis nicht erbracht K L

An unſern Banernſtand richtet ſich die folgende Zuſchrift
die uns aus dem Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt zugeht

Noch im letzten Augenblicke vor dem Wahltage möge ein Wort gute
Aufnahme finden das aus jahrelanger eigener Erfahrung geſprochen
iſt Jch bin ſelbſt Landmann ſtehe an der Spitze einer kleinen
Gemeinde und bin vielleicht der einzige in unſerem Orte der die
politiſche Tagesgeſchichte mit Jntereſſe verfolgt n der gegen
wärtigen Wahlbewegung wie in allen früheren ſpielt ſich die
konſervative Partei als diejenige auf welche die Jntereſſen des
Bauernſtandes beſonders vertritt So ſollte es ſein doch that
ſächlich iſt es nicht ſo Wer ſind unſere konſervativen Vertreter
in den Parlamenten Es ſind faſt alles Fürſten Grafen und
Herren vom Adel faſt ſämmtlich Rittergutsbeſitzer Auch meine
Gemeinde iſt mit ſolch edlem Herrn geſegnet und ſie iſt infolge
deſſen ein armes Dorf Er iſt es der im Sommer und Winter
mit ſeinem Laſtgeſchirr unſere Wege zerfährt geht es aber daran
denſelben zu beſſern ſo iſt er nicht zu haben und Kommunal
ſteuern bezahlt er nicht Er iſt es der die Gemeinde mit kinder
reichen Dreſcherfamilien verſorgt ſoll ein neues Schulhans gebaut
werden ſo geht er anf Grund alter Vorrechte leer aus Wir
Bauern bebauen mit ihm denſelben Acker er wohnt in unſerer
Mitte doch perſönlich kennt er uns nicht nur bei der Wahl ſucht
er unſere Stimmen Doch wenn dieſelbe vorüber iſt dann fort
mit euch ihr Bauern aus dem Bunde der Land wirthe da
wo der Sekt eine Rolle ſpielt dahin paßt ihr nicht Wir bezahlen
die erhöhte Branntweinſtener mit und er ſteckt die 40 Millionen
Entſchädigung mit in ſeine Taſche Ja wir erhalten ſogar ſeine
Armen mit denn er wohnt in ſeinem Gutsbezirk ſeine Dreſcher
dagegen in der Gemeinde Mit jedem Jahre iſt es mir klarer
geworden daß Männer die ſo einſeitig in ihre Taſchen wirth
ſchaften die Jntereſſen des mittlern und kleinern Bauernſtandes
nicht vertreten Sie nehmen uns nach und nach das was uns
der Sozialdemokrat mit einem male rauben würde wenn er zur

Herrſchaft gelangte H G
b Schildan 10 Juni Die geſtern abend hier abgehallene

liberale Wählerverſammlung war von etwa 400 Per
ſonen beſucht Die Aufnahme welche unſer Reichstagskandidat
Z Kaufmann und Stadtverordneter Guſtav Richter im Kreiſe
Torgau findet iſt genau dieſelbe entgegenkommende wie im Kreiſe
Liebenwerda Hier wie dort herrſcht eine große Begeiſterung für
die liberale Sache die durch das Auftreten des Hrn Richter
immer mehr Nahrung findet Die Gegner machen deshalb auch
geradezu krampfhafte Anſtrengungen um für ſich wieder etwas
Boden zu gewinnen Es ſcheint aber alles umſonſt zu ſein Hier
waren die Herren Paſtor Deckert Schildau und Förſter
Meinecke Sitzenroda vorgeſchickt um gegen Hrn Richter zu
ſprechen Dieſelben wurden indeß unter lebhafteſiem Beifall der
Verſammlung von Hru Richter zurückgewieſen und es bedurfte
großer Anſtreugungen des letztern um die durch das Programm
des Bundes der Landwirthe erregten Wähler wenigſtens ſoweit
zu beruhigen daß ſie die konſervativen Gegner anhörten und den
Verfechtern junkerlicher Anſchauungen keine unangenehmen
Sitnationen ſchafften Wie übrigens die Herren Junker in hieſiger
Gegend wirthſchaften geht aus folgender Thatſache hervor Jm
Kreiſe Liebenwerda lehnten verſchiedene Ortſchaften die vom
Kultusminiſter geforderte Erhöhung der Lehrergehalte auf 900 M
ab Darauf erhielten dieſelben den Beſcheid daß die Kgl Regie
tung von weiteren Maßnahmen wegen Aufbeſſerung des
Lehrergehaltes mit Rückſicht auf die beſchränkte Leiſtungs
fähigkeit der Schulgemeinde vorläufig Abſtand genommen hat
Eine dieſer Gemeinden hat ſeitdem ſie vom Staate jährlich 500 M

außer der frühern ſtaatlichen Beihilfe erhält zu den Schnllaſten
zuſammen wöchentlich noch nicht 1 M aufzubringen Trotzdem
wird ſie die ziemlich wohlhabend iſt wegen beſchränkter Leiſtungs
fähigkeit von der Erhöhung des 750 M betragenden Lehrer
gehaltes entbunden Die Bauern machen hierzu recht verwunderte
Seſichter zumal man ihnen täglich vorzureden fucht daß ſie auch
die Laſten aus der neuen Militärvorlage mit Leichtigkeit zu
a

in erſter Linie der Kreisansſchuß in welvom Bunde der Landwirthe ſitzen zu befinden em Herren

m Naumburg 11 Juni Die Sozialdemokraten ſind es t
jächlich welche im dieſſeitigen Wahlkreiſe eine Agitation
entwickeln am vergangenen Sonntage kamen 33 Radfahrer aus
reipzig nach hier um in hieſiger Gegend Flugblätter u a zu
vertheilen Heute abend ſprach der frühere Reichstagsabgeordnete
8aul Singer aus Berlin hier und empfahl die Kandidatur
Hofmann s Jn Teuchern ſcheinen die Sozialdemokraten

gkeit ſolcher Ge

der wid ſein in einer am 9 danberaumten g wollte ein Herr LeopoldZeitz ſprechendoch hatten ſich nur 25 Genoſſen eingefunden S die Ver

ſammlimg ſo bekamen die en ihr Eintritisgeld in Höhe von 5 Pf zurück Den Kampf um die Stim
men der Ländwirthe nehmen die Kartellparteien und die anti
ſemitiſche Partei auf Ergötzlich iſt es zu ſehen wie ſie ſich

genſeitig in den Haaren liegen Der Vorſtand des Vereinsßer Landwirthe tritt für den Landgerichtspräſidenten Günther ein

während die antiſemiſche Sächſ Provp Ztg ein Schreiben ans
Berlin veröffentlicht des Jnhalts daß Herr Dr Tesdorpf zu
empfehlen ſei

Nordhauſen 10 Jnni Zum ſchnellen Einholen von
Wahlrefultaten hat ſich auch diesmal wiederum in bereit
willigſter Weiſe der Radfahrerverein von 1885 den beiden
hieſigen Wahlkomitees zur Verfügung geſtellt

KA Magdeburg 11 Juni Die hieſige ſozialdemokratiſche
Partei war mit dem Eigenthümer des in der Nordfront anuf

eſtellten Cirkus Gebäudes behufs Ueberlaſſung deſſelben zur
bhaltung von s in Unterhandlung getreten wobei

der Eigenthümer 200 M Miethe für den Abend verlangte Jetzt
hat der Beſitzer des Cirkus der ſozialdemokratiſchen Partei wiſſen
laſſen daß er die Verhandlungen aufhebt und die Räume zu
Verſammlungszwecken nicht herzugeben vermöge

X Apolda 11 Juni Jn letzter Stunde iſt auch noch die
deutſch ſoziale Partei mit einem eigenen Kandidaten

Herrn Liebermann v Sonnenberg im Wettbewerb um das
Reichstagsmandat erſchienen Neben bekannter Tendenz prangt
die Jmpfgegnerſchaft anf ihrer Fahne Ueber die hieſige
Vereinsbrauerei G iſt auf Beſchluß einer unter der
Benennung Vereinigte Gewerkſchaften Apoldas tagenden Arbeiter
vereinigung der Boykott verhängt worden Grund hierzu iſt
die nach Beendigung des diesjährigen Mälzereibetriebes ver
fügte Entlaſſung einiger hervorragend Unzufriedener geweſen
Nach der am 11 d von der Branuereileitung bekannt gegebenen
Aufklärung zu urtheilen hat dieſelbe korrekt gehandelt Bei täglich
11ſtündiger Arbeitszeit unbeſchränkt freien Genuſſes guten Lager
bieres als Haustrunk und freier Wohnung in den Brauerei
räumen für unverheirathete Arbeiter betrug der Mindeſtlohn
pro Woche 19 25 es war alſo ein Grund zur Unzufrieden
heit wohl ſchwerlich vorhanden

Danzig 10 Juni Jn einer Wählerverſammlung zu Neu
te ich hat ſich der bekannte Führer der weſtpreußiſchen Agrarier
Herr v Puttkamer Plauth als entſchiedener Gegner der
Antiſemiten bekannt Er ſagte in ſeiner Wahlrede daß ihm
die Hetzereien gegen jüdiſche Mitbürger die die Gefahr in ſich
ſchließen daß Ausſchreitungen gegen Perſonen und Eigenthum
vorkommen könnten in der Seele zuwider ſeien Widerliche
Perſonen die ſich die Noth ihrer Mitmenſchen zunutze machen
finden ſich ſowohl unter Chriſten wie unter Juden Dieſe Uebel
ſtände müßten nicht durch Geſetze gegen die Juden ſondern durch
allgemeine Geſetzgebung bekämpft werden

Schueidemühl Pr Poſen 10 Juni Nach dem Schneide
mühler Tgebl hat in einer liberalen Verſammlung in Filehne
als der Kandidat Rechtsanwalt Dr Pöppel ſein Programm
darlegte der Landrath v Boddien die Verſammlung durch
Zwiſchenrufe geſtört Hr Dr Pöppel erſuchte den Herrn ſich
zum Worte zu melden Man dürfe doch von einem Vertreter
des Kreiſes erwarten daß er den Kreisinſaſſen mit gutem Bei
ſpiel vorangehe wie man den politiſchen Anſtand einer Verſamm
lung der gegneriſchen Partei wahren müſſe Da der Herr Land
rath v Boddien auch weiterhin die Verſammlung zu ſtören ver
ſuchte ſo machte der Vorſitzende von ſeinem Hausrechte Gebrauch
und wies den Herrn Landrath v Boddien aus dem
Saale Die Aufforderung mußte mehrmals wiederholt werden
bevor der Herr Landrath den Saal verließ Mit dem Herrn
Landrath verließen auch der Kreisſchulinſpektor Herr Kritzinger
und Genoſſen vom Bunde der Landwirthe ein kleines Häuflein
von etwa zehn Perſonen den Saal Nach ſeiner Entfernung
erſchien der Landrath nochmals im Saale um an den die Ver
ſammlung überwachenden Bürgermeiſter das Verlangen zu ſtellen
er ſolle auflöſen Draußen im Garten befänden ſich Menſchen
die zuhörten Es ſei danach eine Verſammlung unter freiem
Himmel zu der die Genehmigung nicht ertheilt ſei Der Bürger
meiſter erwiderte dem Landrath daß es ſeine Sache ſei zu ent
ſcheiden ob die Verſammlung aufzulöſen ſei Der Landrath war
nebenbei der einzige Wähler der während ſeiner ganzen An
weſenheit im Saale den Hut auf dem Kopfe behielt

Marburg 11 Juni Man klagt von hier über einen Verſuch
amtlicher Wahlbeeinfluſſung der ſich gegen die Lehrer
richtet Den oberheſſiſchen Lehrern ging folgende Verfügung der
Regierung zu Kaſſel zu

Kafſel 3 Juni 1893 Da zu unſerer Kenntniß gekommen
iſt daß Lehrer in den zum Reichstagswahlkreis Marburg
KirchhainFrankenberg gehörigen Kreiſen ſich an der Wahl
agitation für den Bäcker Georg Schott betheiligen ſo machen
wir Euer Wohlgeboren auf unſer Ausſchreiben vom 18 Juni
1881 B 6781 aufmerkſam Wir erſuchen Sie daſſelbe bei den
Herren LokalſchulJnſpektoren und durch dieſelben bei den
Lehrern ſchleunigſt in Erinnerung zu bringen Sollten die
Agitationen gleichwohl fortgeſetzt werden ſo ſind uns die Namen
der Agitatoren und die einzelnen Vorgänge alsbald anzuzeigen
d eraz für Kirchen und Schulſachen gez von Alten

ockum
Der Väcker Georg Schott iſt der freiſinnige Kandidat Außer

ihm kandidiren der Antiſemit Böckel und der Agrarier Lucke
77 die Re rn in Kaſſel nur die Agitation für den Frei

innigen unter a ſetzt ſie ſich dem Verdachte aus daß ſie die
Kandidatur des Autiſemiten und des Agrariers begünſtigt Sie
hat ſich aber dem Wahlkampfe überhaupt fern zu halten

Halle und mgegend
Halle 12 Juni

Jn Sachen der bekannten großen Straßenverbreiterung
an der Kreuzung von Kleinſchmieden Große Stein
Große Ulrich und Nicolaiſtraße iſt jetzt in dem von der
Stadt eingeleiteten Enteignungsverfahren vom Kommiſſar
des Herrn Regierungspräſidenten ein neuer Termin auf
den 17 d anberaumt Es handelt ſich hierbei um Enteignung
der von dem Schirmfabrikanten Rickelt von ſeinem Grundſtücke
Große Steinſtraße 90 und der vom Mechaniker Unbekannt
von ſeinem Grundſtücke Nicolaiſtraße Nr 14 gemäß der Flucht
linienfeſtſetzung zur Straße abzutretenden Grundflächen

Die Jahresrechnung der kirchlichen Armenpflege und
ſonſtiger damit verbundenen Einrichtungen der Kirchengemeinde
zu Glaucha für 1892/93 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
4917 29 M ab Außer den Geldmitteln hatte die Armenpflege
noch über eine Fülle von meiſt neuen Kleidungsſtücken die zum
Theil der von Frau Direktor Fries geleitete Armen Hähverein
lieferte zu verfügen Der Werth dieſer Sachen iſt auf 600 M
zu ſchätzen Dazu kommen noch die Suppen die von Gemeinde
mitgliedern an Arme und Kranke gegeben wurden ſowie dieMittageſſen aus den Francke ſchen Stiftungen Alles in allem ge
rechnet ſind die Leiſtungen der Organiſation auf mindeſtens
10,000 M zu veranſchlagen

Am Sonnabend abend fand im Goldenen Schiffchen biedrehen bung der Wilhelm Auguſta Stiftung
en Dem Rechnungsbericht entnehmen wir folgendes

r Beſtand belief ſich am Ende des vorigen Vereinsjahres auf
11,620 51 M Mitgliederbeiträge gingen 2004 50 M ein andere
Einnahmen und Zinſen betrugen 466 76 M neu erworbene
Werthpapiere haben den Nennwerth von 1000 mithin ſtellen
ſich Beſtand und Einnahme auf 15,091 77 M An Unter
ſtützungen wurden 1305 M gezahlt die Verwaltungskoſten und
ſonſtigen Ausgaben beliefen ſich auf 1200 22 mithin betrug

die Geſammkansgabe 2505 22 M Das Rechnungsjahr enmit einem Beſtand von 12,586 55 M Die 355 der Mit
Reſt iſt etwas herabgegangen von 838 auf 780 Die Herren

endant Altwaſſer und Rendant Erfurth haben die Rechnung
geprüft Die Kaſſenrechnung wurde entlaſtet Die Berathung
über Abänderung der Satzungen rief eine lebhafte Beſprechung
ervor die mit der Annahme des vom Vorſtande vorgelegten

twurfes endete Die wichligſten Neuerungen die wir bereits
in letzter Nr erwähnten ſind daß der Verein nunmehr auf
Halle beſchränkt bleibt und daß von den Mitgliederbeiträgen
mindeſtens die Hälfte ſo lange zum Kapitale geſch gen wird bis
dieſes die Höhe von 30,000 M erreicht haben wird Den Vor
ſtand in ſeiner veränderten Geſtalt werden wvorbehaltlich der
Genehmigung der Satzungen durch den Herrn Oberpräſidenten
folgende 12 Herren bilden Stadtrath Zernial Oberlehrer
Flade Rendant Päge Rektor Steger Oberbergamtsſekretär
Köhler ſämmtlich bisherige Mitglieder des Central
vorſtandes Rechnungsrath Herrmann Lehrer Rofenſtock
Obertelegraphen Aſſiſtent Voigt Güter Expedient Felix
Magiſtrats Sekretär Schindler ſeither Mitglieder des Vor
ſtandes ferner Landſchaftsdirektor Hoffmann und Magiſtrats
Sekretär Merkert neugewählt

Geſtern hielt hier der Provinzialverein ehem Jäger
und Schützen ſein 20 Stiftungsfeſt Jm Prinz Karl erfolgte
Empfang der auswärtigen Kameraden die zu vielen Hundertenzum Theil aus weiter Ferne und mit Frauen und Kindern nach

kamen um im Kreiſe alter lieber Kameraden ſich heiterem
enuſſe hinzugeben und Erinnerungen aus der fröhlichen Jugend

zeit auszutauſchen Jm Prinz Karl weilten die Theilnehmer
bei geſelliger Unterhaltung bis nach gemeinſam eingenommenem
Mittagsmahle die alten Grünröcke zu einer Hauptverſammlung
ſich vereinigten während Damen und Gäſte bei Konzertmuſik im
Garten verblieben Die Hauptverſammlung eröffnete der Vor
ſitzende Herr Kaufmann Guſtav Moritz Holle indem er ein
Bild von der Entwicklung des Vereins ſeit deſſen Begründung
entrollte und den Jahresbericht für 1892/93 erſtattete Der ſ Z
gegebenen Anregung einen Verein ehemaliger Angehöri
ger Magdeburg Jägerbataillons No 4 zu gründen
folgten ſogleich 70 Mann Der inzwiſchen verſtorbene Detten
born wurde zum Vorſitzenden der jetzige Vorſitzende zum Stell
vertreter des erſteren gewählt Auch die meiſten weiteren Mit
lieder des jetzigen Vorſtandes wurden damals ſchon in den Vor

ſtand berufen Wie in Halle fand der Verein auch in anderen
Städten der i lebhafte Fördernng ſo daß er bereits nach
einen Jahre 300 Mitglieder zählte Von beſonderer Bedeutun
für den Verein war das Jahr 1879 in dem Fürſt Heinrich XIV
von Reuß die Ehrenmitgliedſchaft annahm und auch Exc
v Treskow ſich hierzu bereit erklärte Jn dieſem Jahre wurde
auch der Aufruf zur Gründung der Jägerſtiftung erlaſſen
Dieſelbe beſitzt jetzt ein Vermögen von mehr als 7000 und
ſie hat bereits 1553,40 M Unterſtützungen gewährt im vergan
genen Jahre allein ſind 32 hilfsbedürftige Kameraden unterſtützt
worden 1879 beſtimmte das Offiziercorps des 4 Jäger
bataillons 100 M als fortlaufenden n trag 1886 über
nahm Fürſt Heinrich XIV das Protektorat as Andenken
der im im vergangenen Jahre verſtorbenen 14 Kameraden ehrten
die Anweſenden durch Erheben von den Plätzen Gegenwärtig
zählt der Verein 12 Lokalvereine und 800 ordentliche Mitglieder
Ehrenmitglieder ſind die Herren Exc v Oettingen Oberſt
v Alvensleben Oberſt Frhr v Thermo und Major Bode
Mit einem Hoch auf den Protektor Fürſten Heinrich XIV
ſchloß der Vorſitzende ſeinen Bericht Von den Commandeuren
des 4 ſowie des 3 Jägerbataillons trafen Glückwunſchtelegramme
ein Erſterer bedauert wegen der weiten Entfernung der jetzigen
Garniſon des Bataillons Colmar das Offiziercorps nicht nach
Halle gehen laſſen zu können letzterer hatte Herrn Lieutenant
v d Heyden Rynſch beauftragt die alten Grünröcke namens des
3 Jägerbatgillons zu begrüßen Der Herr General Jnſpec
teur der Jäger und Schützen war verhindert an dem Feſte
theilzunehmen er ſandte aber Glückwünſche und theilte der Ver
ſammlung mit freudigem Stolze mit daß das 4 Jägerbataillon
ſich die zweite Stelle in der nach den Schieß Leiſtungen geord
neten Reihe unſerer Truppenkörper errungen hat Aus der Ver
ſammlung heraus wurde ein Hoch auf den Vorſtand ausgebracht
Dann wurde einſtimmig beſchloſſen der Bitte des bisherigen
Vorſitzenden Herrn Guſtav Moritz einen Anderen an ſeine Stelle
zu wählen auf keinen Fall ſtattzugeben Als Stadt für die
nächſte Wanderverſammlung wurde Gera beſtimmt Dann wurde
unter jubelnden Hurrahrnfen die Abſendung von Huldigungs
bezw Begrüßungstelegrammen an den Kaiſer den Fürſten
Heinrich IV Reuß j an Exc v Oettin gen in Quelleu
dorf bei Köthen Oberſt von Alvensleben in Frankfurt
a Q den Commandeur des 4 Jägerbataillons Freiherrn von
Thermo in Colmar den Commandeur des 3 Jägerbataillons
Oberſtlieutenant v Zaſtrow in Lübben beſchloſſen Abends
fand im großen Saale der Kaiſerſäle, unter Theilnahme zahl
reicher Ehrengäſte unter denen wir die Herren General
major a D Bath Oberſt z D v Marſchall Oberſtlient z D
Knoch Bezirks Commandeur Oberſtlieutenant z D Schulzen
und Major v Eckardſtein bemerkten Feſtkommers und ge
meinſame Abendtafel ſtatt Hr Generalmajor a D Bath
brachte das Hoch auf den Kaiſer aus der Vereinsvorſitzende
Hr Moritz begrüßte die Gäſte und Hr Oberſt z D v Mar
ſchall feierte in einem Trinkſpruch die Kameradſchaftlichkeit
Der Saal war u a mit der Büſte des Protektors des Vereins

eſchmückt Heute unternahmen die Feſttheilnehmer einen AusKug nach Bad Wittekind

Jn hergebrachter feſtlicher Weiſe aber diesmal im
Glauchaiſchen Schützenhauſe, beging am Sonnabend und geſtern

die Salzwirker Brüderſchaft im Thale die Halloren
Gemeinde ihre alle zwei Jahre ſtattfindende Pfingſtbier

eier Es waren dazu auch zahlreiche Ehrengäſte erſchienen
ls Vertreter des Königl Oberbergamtes waren die Herren Berg

hauptmann Frhr v d Heyden Ryn ſch und der ſtellvertretende
Salzgraf Bergrath Humperdinck anweſend Ju dem als

Feſtort dienenden Garten waren die Fahnen der Brüderſchaft
Wappen c als Schmuck angebracht daneben war die Büſte des
Kaiſers aufgeſtellt Der regierende Vorſteher Gottlieb
Ebert begrüßte zur Eröffnung der Feſtlichleit die Gäſte und
brachte ein freudig aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus
Hr Frhr v d Heyden Rynſch erwiderte namens der Gäſte
dankend und widmete der Brüderſchaft ein Hoch Die alten Ge
bräuche wurden diesmal genan beobachtet ſowohl in Hinſicht auf
die Bewirthung der Ehrengäſte als auch bei der Bewirthung der
Mitglieder der Brüderſchaft und ihrer Gäſte Aus den von den
Herrſchern Preußens den Halloren nach dem jeweiligen Thron
wechſel geſchenkten werthvollen ſilbernen Bechern wurde das Bier
getrunken das die jüngſten Mitglieder der Brüderſchaft in
roßen hölzernen ſog Schleiffkannen herbeiſchafften Abends
chloß ſich im Saale des Schützenhauſes Ballſeſtlichkeit an Um
Mitternacht traten die n ren Vorſteher Karl Moritz

ranz Moritz Max Riemer und Anguſt Köppchen d
Regierung an

Das Sommerfeſt für die Kinder des Kinder
gottesdienſtes von St Georgen wird am 24 oder falls
an dieſem Tage ungünſtiges Wetter iſt am 28 d abgehalten

Der geſtern von Leipzig bezw Halle nach Thale abge
laſſene Sonderzug umfaßte 38 Achſen Jn Halle warendemſelben 18 Fahrſcheine für II und 225 für III Wagentlaſſe

gelöſt worden

Jm verfloſſenen Frühjahr waren die Nachtigallen bei
uns zahlreicher erſchienen als in vielen Jahren zuvor auch auf
dem Stadtgottesacker waren ſie zahlreicher denn je Dort
nun hatte ein Pärchen von einem Fliederſtranch dicht am Wege
Beſitz genommen ſo nahe daß das Neſt nicht unbemerkt bleiben
konnte ſobald die Jungen ausgekommen waren Es wurde denn
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